


  

 

 
 

 

 

Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ e.V., • Geschäftsstelle Berlin • Tschaikowskistr. 49 • 13156 Berlin
Tel.: 030 48163-470 • Fax: 030 48163-404 • E-Mail: berlin@intec-online.net 

 

 

Wirtschaftliches und wissenschaftlich-technisches Potential 
des Gebiets Brest 

 

1. Allgemeine Informationen  
Das Gebiet Brest – das sind die westlichen Tore von Belarus, das ist das Zentrum der 
belorussischen Waldgegend – und liegt im Zentrum Europas auf der Kreuzung der belebten Wege 
vom Osten nach Westen und vom Norden nach Süden. Das Territorium des Gebiets beträgt 32,7 
Tsd. Quadratkilometer, die Bevölkerung - 1,5 Mio. Menschen. Das Gebiet Brest ist weit über die 
Grenzen durch die Brester Festung, das Bjelowezher Naturschutzgebiet, die Eisenbahn- und 
Chausseemagistrale zwischen West- und Osteuropa bekannt. Brest mit ca. 300 Tsd. Einwohnern 
liegt direkt an der Grenze mit Polen. Die Vorteile dieser Grenzlage verbessern sich noch nach dem 
Eintritt Polens in die europäische Union.  

Die führenden Positionen in der Struktur der industriellen Produktion nehmen die Leicht- und 
Nahrungsmittelindustrie sowie der Maschinenbaukomplex ein. Heute erstellt die Region über 10 
Prozent der republikanischen industriellen Produktion und ist ein alleiniger nationaler Produzent 
von Gasherden, Glühlampen, Schneidwerkzeugen. Hier wird fast die Hälfte von in Belarus 
produzierten Teppich- und Strumpferzeugnissen, Holzspanplatten, Verkleidungsplatten, ein Drittel 
des Zuckers und verschiedene Käsesorten hergestellt. 

Im Januar - August 2004 haben Unternehmen und Organisationen des Gebietes die industrielle 
Produktion in Höhe von 1,5 Mrd. USD erstellt. Die Rentabilität aller Wirtschaftsbranchen betrug 
dabei 10 % im Vergleich zu 6,6 % im Januar - August 2003. 

Der Umfang des Außenhandels des Gebietes im Januar - August 2004 betrug 1065 Mio. USD, 
davon Export - 556 Mio. USD und Import – 509 Mio. USD. Ein Haupthandelspartner des Gebietes 
ist die Russische Föderation. Ihr Anteil im Umfang des Exportes bildet 77,4 %, des Importes - 31,6 
% zusammen. Im Umfang des Exportes bildet Deutschland 3,7 %, die Ukraine - 3,5 %, Polen - 2 
%, Italien - 1,8 %, Litauen - 1,7 % zusammen. Im Gesamtvolumen des Importes beträgt der Anteil 
Polens 14,6 %, Deutschlands - 14,5 %, der Ukraine - 3,9 %, Italiens - 3,8 %, Litauens - 2,8 %, 
Niederlande - 2,6 %, Frankreichs - 2,6 %, Brasiliens - 2,4 %, Schwedens - 2 %, Belgiens - 1,9 %, 
Islands - 1,5 %, Dänemarks - 1,5 %, Norwegens - 1,4 %.  

In der Warenstruktur des Exportes bildet die Produktion der Nahrungsmittelindustrie 19,7 %, die 
Textilwaren und die textilen Erzeugnisse - 12,6 %, Nichtedelmetalle und Erzeugnisse daraus - 11,7 
%, die Maschinen und Ausrüstung - 10,8 % zusammen. Entscheidende Positionen in der Struktur 
des Importes nehmen Maschinen und Ausrüstungen - 17 %, Produkte der Nahrungsmittelindustrie 
- 12,7 %, die Nichtedelmetalle und die Erzeugnisse daraus - 10,4 %, die Textilwaren und die 
textilen Erzeugnisse - 10,3 % ein. Das Gesamtvolumen des Exportes von Belarus beträgt 6,5 % 
und des Importes - 5,2 %. 

 



 

 

2. Industrie und Technologiefelder  
In der Region Brest arbeiten mehr als 330 Industriebetriebe, 65 % davon sind privatisiert. Die 
wichtigsten Technologiefelder und Profile der für die Kooperation relevanten Unternehmen sind in 
der Tabelle 1 dargestellt. Man kann sehen, dass die Produktion von Metallbearbeitungsmaschinen, 
Schmiede-Presse-Maschinen, Glühlampen, synthetischen Harzen und Kunststoffen, 
Holzspanplatten, Leinfaser, künstlichen weichen Lederarten, Stühlen, seidenen Stoffen, 
ungewebten Materialien, Tierölen, Backwaren, Wursterzeugnissen, Konserven, 
Konditorerzeugnissen und Bier in der Region dominiert. 

Der Maschinenbau, die Metallverarbeitung und Elektrotechnik sind hauptsächlich durch die Werke 
„Zvetotron“, Brester Maschinenbauwerk, Werk für Landmaschinenbau, elektromechanisches Werk, 
Werk für Funktechnik, Glühlampenwerk u.a. vertreten. Die größten Unternehmen der 
Nahrungsindustrie sind Aktiengesellschaften „Brester Fleischkombinat“, „Brester Milchkombinat“, 
„Brester Bier“, das Republikanische Unternehmen „Brester  Likör-Vodka-Werk“ u.a. Großen Bedarf 
hat die Produktion des Kombinats für Baumaterialien und des Werkes für Haushaltchemie. Viele 
Waren mit dem Handelszeichen aus Brest wurden mit Goldmedaillen an internationalen Messen 
ausgezeichnet.  

Tabelle 1. Die wichtigsten Technologiefelder und entsprechende Unternehmen des Gebiets 
Brest 

Nr. Unternehmen Anschrift Produkte 

 
Landmaschinenbau, Werkzeugmaschinenbau 

1 

 

 

Brester Werk für 
Landmaschinenbau, 
AG 

Ul. Poplavskaja 23, 224001 
Brest  

Düngungsaggregate, Brennaggregate, 
Kesseleinheiten, Wärmegeneratoren, 
Handpumpen, Getreidetrockner u.a.  

2 Brester 
Maschinenbauwerk 

Ul. Suvorova 21, 224022 
Brest  

Fließband für den Vogeltransport, 
Fleischzerkleinerungsmaschine, 
Pumpen, Portionierungseinrichtungen,  
Vakuumspritzen 

3 Gidroseljmasch, AG Ul. IPD 61, 225710 Pinsk, 
Gebiet Brest  

Kombinierte bodenverarbeitende 
Aggregate, Mähmaschinen, Kultivator  

4 Maschinenbau-
unternehmen 
„Kuzlitmasch“ 

Prospekt Zholtovskogo 109, 
225710 Pinsk, Gebiet Brest 

Bodenverarbeitende Aggregate, Lüfter, 
Dosatoren, Kultivatoren, 
Hängeschlösser, Mähmaschinen, 
Mühlmaschinen, Scheren, Pressen, 
Pflüge u.a. 

5 Werk für hydraulischen 
Maschinenbau, AG 

Ul. Sovetskaja 109, 225304 
Kobrin, Gebiet Brest 

Hydrozylinder, Gussstücke, 
Satteleinrichtungen 

6 Kobriner 
Werkzeugswerk 
„SITOMO“ 

Ul. Proletarskaja 127, 
225860 Kobrin, Gebiet Brest 

Werkzeugssätze 

7 Baranovichesker 
Autoaggregatewerk 

Ul. Gagarina 62, 225320 
Baranovichi, Gebiet Brest 

Dämpfer, Wagenheber, Pumpen, 
Automobilersatzteile u.a. 

8 Baranovichesker Ul. Proletarskaja 40, 225320 Elektromechanische Köpfe für 



 

Werkzeugswerk Baranovichi, Gebiet Brest Werkzeugmaschinen, Bohrmaschinen, 
Drehtische, Schraubstöcke, Spannfutter, 
Schneidhalter, usw. 

9 Unternehmen 
„Agropromstroimasch“ 

Ul. Kirova 79, 225320 
Baranovichi, Gebiet Brest 

Fernmeldetürme, verschiedene 
Metallkonstruktionen 

10 Unternehmen 
„Torgmasch“ 

Ul. Tschernyschevskogo 61, 
225320 Baranovichi, Gebiet 
Brest 

Kartoffelschälmaschinen, 
Gemüseschneidmaschinen, 
Kühlschränke, Fleischhackmaschinen 
u.a.  

Elektrotechnik, Nachrichtenelektronik, Gerätebau 

11 Brester Werk für 
Funktechnik 

Ul. Moskovskaja 248, 224020 
Brest 

Stromversorgungsteile, Empfangsgeräte, 
Lautsprecher, Umschalter, elektrische 
Kochplatten u.a. 

12 Brester 
Glühlampenwerk, AG 

Ul. Moskovskaja 204, 224020 
Brest 

Glühlampen, Entladungslampen, 
Zerstreuer, Tischlampen 

13 Brester 
elektromechanischer 
Werk, AG 

Ul. Moskovskaja 202, 224020 
Brest 

Saataggregate, Küchenmaschinen, 
Gasmesser, Stromzähler, Eisenbügel, 
elektrische Kochplatten u.a. 

14 Werk „Zvetotron“ Ul. Karjernaja 11, 224022 
Brest 

Diode, Leiterplatten, Transformatoren, 
Wecker, Tischuhren u.a. 

15 Spezielles 
Konstruktionsbüro 
„Zapad“ 

Ul. Suvorova 96/1, 224022 
Brest 

Piezoelektrische Geber von 
Getreideverlusten, Schutzkappen, 
Entwicklung von elektronischen 
Baugruppen 

16 Werk „Kamerton“ Ul. Brestskaja 137, 225710 
Pinsk, Gebiet Brest 

Blutdruckmessern, Elektronikuhren, 
kristallinische Siliziumscheiben 

17 Unternehmen 
„Polesjeelektromasch“ 

Ul. Krasnaja 179, 225650 
Luninets, Gebiet Brest 

Verschiedene Elektromotoren, 
Haushaltspumpen 

Möbel- und holzverarbeitende Industrie 

18 Möbelfabrik Ul. Irkutsko-Pinskoi Divisii 52, 
225710 Pinsk, Gebiet Brest  

Sofas, Polstermöbel  

19 Möbelfabrik Ul. Brestskaja 73, 225320 
Baranovichi, Gebiet  

Labormöbel, Mobiliar, Küchenmöbel, 
Schulmöbel, Tische, Schränke 

20 Möbelfabrik Ul. Krasnoznamennaja 2, 
224013 Brest 

Hotelmöbel, Küchenmöbel, 
Schlafzimmermöbel, Esstische, u.a 

21 DIPRIZ, GmbH Ul. Sovetskaja 23/67, 225320 
Baranovichi, Gebiet Brest  

Mobiliar, Möbel aus weichem Holz, 
Kiefermöbel 

22 Kollektivunternehmen 
„Teplitzmontag“  

Ul. Geroev Oboronz 3, 
224005 Brest 

Türe und Fenster, Parkett, 
Sägematerialien 

23 BREST-OPTIMAL, АG Ul. Janki Kupaly 17/260, 
224032 Brest 

Möbel für Kinderzimmern, Geschäften, 
Schlafzimmern, Glasmöbel, 
Küchenmöbel, Büromöbel, Schränke 

24 Holzverarbeitendes Pereulok Ostrovljanski 8, Holzerzeugnisse für industrielle Zwecke, 



 

Kombinat 
„Agtropromdrev“ 

225860 Kobrin, Gebiet Brest  Tischlererzeugnisse 

25 Werk für 
Tischlererzeugnisse 

Ul. Zavodskaja 1, Pos. 
Telechany, 225000, Rayon 
Ivatsevichi, Gebiet Brest   

Holz, Sägematerialien, Holzfaserplatten, 
Furnierholz, Sperrholz  

Chemische Industrie 

26 "Barchim"  Ul. Prominskogo 48, Gebiet 
Brest, 225320 Baranowitschi, 
Belarus 

Chemische Stoffe zum Bleichen u. 
Schmieren, Glasur, synthetische 
Klebstoffe, Farben und Grundfarben, 
Lacken, Waschmitteln u.a.  

27 Brestker Werk der 
Haushaltchemie 

Ul. Belorusskaja 51, 224025 
Brest, Belarus 

Stoffe zum Bleichen, Insektizide, 
synthetische Klebstoffe, Waschmitteln. 

28 Domanowsker 
Produktions- und 
Handelszentrum des 
Konzernes 
„Brestmestprom“  

Ul. Perwomajskaja 6, Gebiet 
Brest, 225280 Domanowo, 
Belarus 

Adhäsive, Grundierungsstoffe, 
Kautschukverarbeitung, Kleb- und 
Farbstoffe, Lacken, 
Kautschuklösungsmittel, Natrium- und 
Kaliumsilikate, Natrium- und 
Ammoniumverbindungen. 

29 Iwazewitschsker Werk 
für Spiritus 

Ul. 60 Let Oktjabrja 2, Gebiet 
Brest, 225250 Iwazewitschi, 
Belarus 

Chemische Abkühlungsstoffe, Stickoxyd, 
Kohlendioxyd, Flüssiggase, 
Kohlensäuren, Epoxyde, Trockeneis, 
Spiritus u.a.  

30 „Chemiker“ Ul. Kalinina 3, Gebiet  Brest, 
225860 Kobrin, Belarus 

Stoffe zur Herstellung von Farben, 
Grundfarben, verschiedene Farbstoffe, 
Lacke, Lösungsmittel u.a.  

31 Firma „Zarja“ Ul. Industrialnaja 5, Gebiet 
Brest, 225710 Pinsk, Belarus 

Farben, Grundfarben, Lacke u.a.  

32 Pinsker Werk für 
Futtervitamine 

Ul. Polesskaja 28, Gebiet  
Brest, 225710 Pinsk, Belarus 

Pharmazeutische Präparate und 
Fermente. 

Leicht- und Nahrungsmittelindustrie 

33 AG „Kobriner Leinwerk“  Ul. Pervomaiskaja 106, 
225860 Kobrin, Gebiet Brest 

Flachsfaser 

34 Trikotagenfabrik 
„Baverti“ 

Ul. Brestskaja 226,  225320 
Baranovichi, Gebiet Brest  

Obertrikotagen 

35 Baranovicher 
Baumwollvereinigung, 
Beltext GmbH 

Ul. Fabrichnaja 7-67,  
225320 Baranovichi, Gebiet 
Brest 

Baumwollgewebe 

36 Brester Strumpf-
Socken-Kombinat 

Ul. Ja. Kupaly 3, 224020 
Brest 

Ca. 40 Mio. Strümpfen und Socken (pro 
Jahr) 

37 Brester Likör-Vodka-
Werk „Belalko“ 

Ul. Sovetskaja 1, 224005 
Brest  

Vodka und Liköre 

38 AG „Brester Bier“  Ul. Baumanskaja 18, 224014 
Brest 

Bier und Wein 



 

39 AG „Brester 
Fleischkombinat“ 

Fort 7, Brest Verarbeitung landwirtschaftlicher 
Rohstoffe und Produktion verschiedener 
Fleischprodukte 

40 AG „Kobriner 
Konservenwerk“  

Ul. Lenina 62, 225860 
Kobrin, Gebiet Brest  

Frucht- und Gemüsekonserven 

 

3. Freie Wirtschaftszone „Brest“ 

Die freie Wirtschaftszone „Brest" (FWZ Brest) wurde als erste wirtschaftliche Sonderzone in der 
Republik Belarus eingerichtet und ist offiziell seit Dezember 1996 in Kraft. Das Territorium der 
FWZ Brest besteht aus 2 Teilen, die sich in nordwestlicher und östlicher Richtung entlang der 
Stadt Brest auf dem Boden des Brester Rayons erstrecken. Es umfasst eine Fläche von 70 km2, 
auf der sich auch der internationale Flughafen befindet.  

Im Dezember 2001 sind in den Bestand des Territoriums der Zone die Produktionsflächen von 5 
der größten industriellen Unternehmen aufgenommen worden. Diese Unternehmen befinden sich 
direkt in Brest und verfügen zurzeit über freie Produktionsflächen:  

• AG "Brester elektromechanischer Werk" - 41,2 Tsd. m2,  
• AG "Brester Werk für Funktechnik" - 7,9 Tsd. m2,  
• AG " Brester Glühlampenwerk" - 5,3 Tsd. m2,  
• Werk „Zvetotron“ – 13 Tsd. m2, 
• Brester Maschinenbauwerk - 30 Tsd. m2. 

 
Die FWZ Brest ist für einen Zeiraumt von 50 Jahren als ein Territorium mit einer speziellen 
Rechtsordnung in Bezug auf Zoll-, Devisen-, Steuer- und Arbeitsnormen gebildet worden. Auf dem 
Territorium der Zone gelten Steuer- und Außenhandelsprivilegien. Die Steuervergünstigungen 
zeigt Tabelle 2.  

Tabelle 2. Steuerprivilegien für den Residenten der FWZ Brest 

Steuerart Steuersatz für den Residenten 
der FWZ Brest 

Steuersatz auf dem 
Territorium der Republik 

Belarus 
Gewinnsteuer (für die 
Erzeugnisse der Eigenproduktion) 

0 
(für die ersten 5 Jahre) 

30 % 

Einkommensteuer 15 % 30 % 
Mehrwertsteuer 10 % 20 % 
Dividendensteuer 0  

(für die ersten 5 Jahre) 
15 % 

 

Die Außenhandelsvergünstigungen bestehen im Folgenden, und zwar: 

• Bei der Einfuhr von Waren (Rohstoffen, Materialien, Ausrüstung) auf das Territorium der 
FWZ werden die Einfuhrzölle und die Mehrwertsteuer nicht erhoben und die Maßnahmen 
der Wirtschaftspolitik nicht angewendet. 

• Für die Erzeugnisse der Eigenproduktion der Residenten der Zone werden die Quoten bei 
der Ausfuhr ins Zollterritorium der Republik Belarus und über deren Grenzen hinaus nicht 
festgelegt und die Lizenzierung wird nicht eingeführt, mit Ausnahme von Produktion, für die 
die internationalen Ein- und Ausfuhrbestimmungen gelten. 
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Die FWZ Brest bevorzugt Investoren aus dem In- und Ausland vor allem in den Bereichen der 
Pharmazie-, Elektronik-, Automobil- und Maschinenbauindustrie. Heutzutage agieren 101 
belorussische und ausländische Unternehmen als Residenten der Zone, 80 von ihnen sind mit 
ausländischem Kapital registriert. Investoren aus 22 Ländern haben fast 200 Mio. USD in die Zone 
angelegt. Die Länderanteile im Gesamtvolumen der ausländischen Investitionen sind folgende: 
Russland - 30,0 %; Deutschland - 19,7 %; Tschechien - 12,4 %; Virginische Inseln - 11,1 %; Polen 
- 7,9 %; übrige Länder - 18,9 %. Unternehmen der FEZ Brest produzieren Möbel, Nahrungsmittel, 
Produkte der elektrotechnischen Industrie und der Leichtindustrie, medizinische und optische 
Geräte, Lacken und Farben, Holzerzeugnisse u.a. In den Unternehmen der Zone arbeitet heute 
über 8 Tsd. Menschen. 

Die Analyse der Tätigkeit der FWZ Brest im Laufe der vergangenen 8 Jahre zeigt die 
positiven Tendenzen (siehe Abb.1 und 2) in ihrer Entwicklung auf. So wachsen der Umfang der 
Produktion (einschließlich Dienstleistungen), die Anzahl der Beschäftigten und der Export jährlich 
um 1,5-2 Male. Mit jedem Jahr steigt die Summe der tatsächlich herangezogenen Investitionen an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

4. Innovations- und wissenschaftlich-technisches Potential 
Im Gebiet Brest sind alle Komponenten der belorussischen FuE-Landschaft vertreten, und zwar: 

• Universitäten: 

- Brester staatliche technische Universität, 

- A.S. Puschkin Brester staatliche Universität, 

- Pinsker Filiale der Belorussischen staatlichen Wirtschaftsuniversität; 

• Einrichtungen der Akademie der Wissenschaften: 

- Forschungsabteilung für Probleme der Waldgegend, 

- Polessker Abteilung für Wiesenkultur des Belorussischen Forschungsinstituts für 
Melioration und Wiesenkultur, 

- Experimentalstation für Melioration- und Wiesenkultur, 

- Brester landwirtschaftliche Experimentalstation; 

• Branchenforschung: 

- Spezielles Entwicklungsbüro des Industrieministeriums, 

- Brester Filiale des Zentralen Forschungsinstituts des Industrieministeriums, 

- Wissenschaftlich-technisches Zentrum des Ministeriums für Bau und Architektur, 

- Brester Filiale des Instituts für Radiologie, 

- Nationaler Park „Belowezher Naturschutzgebiet“; 

• Innovative Strukturen: 

- Zentrum für Einführung der Forschung und Entwicklung, 

- Brester Zentrum für wissenschaftlich-technische Information und Innovationen. 

Über das große Forschungs- und Innovationspotential verfügt die Brester staatliche technische 
Universität (www.bstu.by), wo die angewandte Forschung seit 1973 hauptsächlich nach folgenden 
Richtungen durchgeführt wird, und zwar:  

• Entwicklung von Konstruktionen und Materialien insbesondere Dachmaterialien, 
Straßendeckungen; 

• Entwicklung von verschleißfesten Kompositionsmaterialien; ressourcesparende und 
verfestigte Technologien für den Maschinenbau;  

• Entwicklung neuer Technologien der Brennstoffausnutzung;  

• Entwicklung der progressiven Systeme des Wasserverbrauches und der Wasserableitung, 
Verfahren der rationalen Ausnutzung von Naturschätzen;  

• Umweltschutz, ökologische Sicherheit, Biologie, Reinigung der Abwässer; 

• Neurocomputersysteme der künstlichen Intelligenz, Ultraschalltechnologien, 
Lumineszenzstrahler;  

• Untersuchung der sozial-ökonomischen Probleme. 



 

Im Bereich der Forschung und Entwicklung waren im Jahr 2003 390 Menschen (1,3 % des 
Forschungspersonals der Republik), darunter 29 Doktoren der Wissenschaften, tätig. Die 
Aufwendungen auf die wissenschaftliche, wissenschaftlich-technische und Innovationstätigkeit 
betrugen dabei ca. 3 Mio. USD, einschließlich der Mittel des republikanischen Budgets (47,7 %) und 
des regionalen Budgets (2,0 %) sowie der eigenen Mittel von Unternehmen (20,3 %). Ein Teil der 
Innovationsprojekte wird auf Kosten der Mittel des Innovationsfonds des Exekutivkomitees des 
Gebiets Brest erfüllt. Die Entwicklung der innovativen Produkte verwirklichen auch die industriellen 
Unternehmen unmittelbar. Das betrifft insbesondere Unternehmen des Maschinenbaukomplexes, 
an denen die speziellen experimental-technologischen Strukturen funktionieren. 

Im Gebiet Brest wird seit 2000 das regionale wissenschaftlich-technische Programm „Systeme, 
Maschinen und Service“ erfüllt. Im Rahmen des Programms werden folgende FuE-Projekte 
verwirklicht:  

- Entwicklung der umweltfreundlichen Technologie für das elektrochemische Abätzen des 
Molybdänkernes mit der Utilisierung von Molybdänabfällen (AG „Brester Glühlampenwerk“); 

- Entwicklung der pneumatischen Sämaschine (AG „Brester elektromechanischer Werk); 

- Technologie der Gewinnung des Enzympräparates „Penolaza“ für die Produktion 
synthetischer Waschmittel (Republikanisches Unternehmen „Enzym“); 

- Entwicklung einer substratlosen Technologie der Gemüsezucht (Sovchoz „Berestje“); 

- System von Agrarverfahren zur Erhöhung der Fruchtbarkeit und der Produktivität von 
verbrauchtem Torfboden (Experimentalstation für Meliorations- und Wiesenkultur); 

- Technologie des Anbaues des Ölflachses (Brester Goschoz); 

- Technologie und Ausrüstung für die Verarbeitung der Bitumenabfälle (Brester staatliche 
technische Universität) u.a. 

Die Unternehmen und Forschungseinrichtungen des Gebiets Brest streben danach, die 
besten Traditionen der Vergangenheit mit den neuen technischen und technologischen Lösungen 
zu kombinieren und sind immer zur beiderseitig vorteilhaften Zusammenarbeit für die Realisierung 
der FuE-Kooperationsprojekte, zur technische Erneuerung von Unternehmen und für die 
gemeinsame Herstellung innovativer Produkte bereit. Die im Gebiet Brest existierenden freien 
Produktionsflächen und gut ausgebildetes Personal ermöglichen, die neuen Ideen mit geringsten 
Kosten zu verwirklichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Informationen stellte das Kontaktbüro Minsk zusammen. 


